
Übergang - Schule – Beruf 
für wesentlich behinderte Menschen  

 
 
 
  
 
 
  
 
 
 
 
 
  
  
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stand: 19. Juni 2007 
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Erfüllung der  
 B

erufsschulpflicht                          Schulpflicht 

Berufswegekonferenz 
Basis: Kompetenzanalyse 

 
Oberstufe: Schulen für geistig behinderte 

Menschen 
 
 

Berufswegekonferenz/Berufswegeentscheidung 
Basis: Kompetenzanalyse 

 
Oberstufe Förderschulen 
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Berufsvorbereitende Einrichtung (BVE)“ 
 
Zielgruppe:  
SchülerInnen der SfG  
im Rahmen der Übergangsstufestufe (Werkstufe) oder  
Förderschüler mit erheblichem Förderbedarf oder 
 Quereinsteiger aus BVJ u.ä. 
 
 

Kooperative  
Berufliche Bildung  
u. Vorbereitung (KoBV)  
(Rahmen: BvB im dualen System – bis 18 Monate) 
 
 

Berufsschule 
an 2 Tagen 

 
personale und 

fachliche 
Kontinuität 

zwischen dem 
Aufbaulehrgang 
als Leistung zur 

Teilhabe am 
Arbeitsleben 

(KoBV) 
und dem  

Grundlehrgang an 
der Schule (BVE) 
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